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Einsteigen, bitte …

Welche Inhalte und Themen wünschen Sie sich – weiterhin,
verstärkt oder zusätzlich – im STRASSENBAHN MAGAZIN?

Schreiben Sie per E-Mail an redaktion@strassenbahn-magazin.de
oder auch per Brief (Redaktionsadresse im Impressum auf Seite 71).

Heute darf ich mich als neuer Chefredakteur dieses
Magazins vorstellen, das ich zusammen mit der Ex-
pertise meines Kollegen Martin Bunz nun weiterent-
wickeln und stärken möchte. Als ausgebildeter Jour-
nalist ist mir neben aller geforderten fachlichen
Kompetenz auch wichtig, dass wir die Leidenschaft
für unser Thema nie aus dem Blick verlieren. Es ist
oft eine von Kindesbeinen an entwickelte Faszina-
tion, die das Interesse für das Thema Straßenbahn bis
heute aufrechterhält. Die wollen wir auch weiterhin
befeuern und um neue Einsichten und Erkenntnisse
bereichern.

In diesem Sinne versprechen wir natürlich, unseren
gewohnten Leitlinien treu zu bleiben und stets auf
einen guten Mix zwischen Nostalgie und Moderne,
zwischen Betrieb und Technik aus allen spannenden
Regionen zu achten. Um dies zu leisten, bleiben wir
wach und haben ein Ohr für die spannendsten The-
men rund um die Straßenbahn. Und natürlich freuen
wir uns auch über Ihre Anre-
gungen, Ideen und Wünsche
für das STRASSENBAHN
MAGAZIN. Wir freuen uns
über Post zu Themen, die Sie
interessieren oder seit jungen
Jahren faszinieren – so wie
mich die Straßenbahn in
Siegen.

Florian Dürr,
Chefredakteur
STRASSENBAHN
MAGAZIN

Wenn Gleise im Straßenplanum verlaufen,
dann bin ich dabei. Das war schon immer
so. Aufgewachsen nahe der südwestfäli-
schen Stadt Siegen erregte als kleiner Junge

vor allem eine Situation an deren südwestlichen Rand
meine Aufmerksamkeit: Hier faszinierte mich ein
Gleis in der Bundesstraße 62, es führte vom Bahnhof
Eintracht zu einem Anschlusskunden der Siegener
Kreisbahn. Wenn der Güterzug hier unterwegs war,
kam der Straßenverkehr zum Erliegen. Herrliche
Erinnerungen ...

Erst viel später bekam ich heraus, dass diese kuriose
Situation, die vor rund zehn Jahren einer weitaus stra-
ßenverkehrsfreundlicheren Lösung gewichen ist, ein letz-
tes Zeugnis der Siegener Straßenbahn (eigentlich han-
delte es sich seit jeher um die Eisern-Siegener Eisenbahn,
also eine Eisenbahnstrecke) darstellte. Sie war bereits
Ende der 1950er-Jahre – Jahrzehnte vor meiner Zeit –
eingestellt worden. Vielleicht waren es diese Erlebnisse
vor der eigenen Haustür, die den Funken überspringen
ließen und Begeisterung für alles hervorrief, was sich auf
Schienen fortbewegt.

Bahn im Straßen-
planum – das
fasziniert
STRASSENBAHN
MAGAZIN-Chef-
redakteur Florian
Dürr von Kindes-
beinen an. Die E3
der Siegener
Kreisbahn mit
einem Güterzug
am 2. Juli 1953 in
Dillnhütten
DIETER WALTKING,

SLG. AXEL REUTHER

Voran mit Leidenschaft
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Rüstige Gebrauchtwagen, ein großer
Kabarettist und Verständigungsprobleme. . 36
Mainzer Gebrauchtwagen in den 1980ern – Wie manch anderer
Betrieb musste die Mainzer Straßenbahn eine Durststrecke mit wenig
Finanzmitteln und viel Improvisation durchstehen. Sie kaufte Straßenbah-
nen aus zweiter und dritter Hand, in klassischer Form oder als Stadtbahn-
wagen.Weit weg waren die Niederflurwagen oder die Neubaustrecke zum
Lerchenberg. In allen Bahnen konnte man bei einer Mitfahrt den besonde-
ren Mainzer Dialekt genießen.

Was ist ein LINIMO? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
Die Magnetbahn im japanischen Nagoya – Aktuell propagiert das
Bauunternehmen Max Bögl die Magnetbahntechnik erneut und sucht eif-
rig nach Kundschaft.Anlass für uns, einen Blick nach Japan zu werfen: In
Deutschland weitgehend unbemerkt verkehrt dort seit 2005 die Magnet-
bahn LINIMO im öffentlichen Fahrgastverkehr.

Gastarbeiter in unregelmäßigem Takt . . . . 44
Der Halberstädter Schienenschleifwagen besucht Nordhau-
sen – Die beiden durch den Harz voneinander getrennten meterspurigen
Straßenbahnstädte Halberstadt und Nordhausen verbindet seit einigen
Jahren ein unregelmäßiges Leihgeschäft: Alle paar Jahre leihen die Stadt-
werke Nordhausen den Schleifwagen 169 der Halberstädter Verkehrs-
GmbH aus, um ihre Gleise auf Vordermann zu bringen. Und der Wagen
war bereits anderswo am Werke.
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Titelmotiv
Vor der Kulisse des Opernhau-
ses in Hannover verlässt Anfang
Juli 1977 der Triebwagen 471
mit einem passenden Beiwagen
die damals noch oberirdisch be-
diente Haltestelle Kröpcke
ROY BROOK/SLG. CHRISTOPH HEUER

Rücktitel
Alljährlich im Juni steht die tschechische

Stadt Brünn (Brno) im Zeichen der Ver-
kehrsnostalgie. Straßenbahnen, O-Busse

und Autobusse aus der Museumssammlung
gehen dann auf Rundfahrten durch die

Stadt. Am 19. Juni 2022 ist die Dampfstra-
ßenbahn 10 „Caroline“ mit Sommerwagen

25 zu einer Fahrt aufgebrochen und zeigt
sich an der Haltestelle Ceska vor der St.-
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Straßenbahn im Modell 70–73
Tram-Erinnerungen an Mallorca-Urlaube: Helmut Gieramm
baute Wagen der Straßenbahn von Sóller in H0 nach        70

Kurze Strecke fur kurze Bahnen: Eine H0-Trambahn mit ver-
kürzten Fahrzeugen im Stil einer Bierkasten-Anlage          73

Typisch Hannöversch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 48
150 Jahre Hannoversche Straßenbahn – Am 14. September 1872
startete die erste Pferdebahn in der heutigen niedersächsischen Landes-
hauptstadt. Moderner Betrieb und Designer-Bahnen prägen 2022 das Bild.
Bereits früher stach Hannover durch Überlandbahnen und durch Güterver-
kehr, als Vorreiter von Großraumwagen oder von Hochbahnsteigen heraus.

Kunstwerke und Provisorien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62
Die Architektur von Stadt- und U-Bahn in Wien – Heute prägen
zwei als Gesamtkunstwerk entworfene Verkehrsstrukturen Wien: Otto
Wagners Stadtbahn und die anfangs ebenso als homogenes Bauwerk mit
hohem architektonischen Anspruch entworfene U-Bahn. In krassem
Gegensatz dazu steht die inkonsistente, von Provisorien und Geldmangel
geprägte ÖPNV-Planung zwischen dem Ersten Weltkrieg und den 1960er-
Jahren in der österreichischen Bundeshauptstadt.

. . . . . . . . . . 
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Am 19. Mai wurde die Straßenbahn in
Frankfurt am Main stolze 150 Jahre alt!
Leider konnte das runde Jubiläum aus
verschiedenen Gründen nicht angemes-
sen gefeiert werden, aber das soll im
Laufe des Sommers nachgeholt werden.
Dennoch ließ es sich der Verein Histori-
sche Straßenbahn der Stadt Frankfurt
am Main e.V. nicht nehmen, einen Tag
vor dem eigentlichen Jubiläum Sonder-
fahrten mit den fahrfähigen historischen
Bahnen der VGF durchzuführen. Von
10 bis 17 Uhr ging es auf der Route des
Ebbelwei-Express im Viertelstundentakt

durch die Innenstadt und Sachsenhau-
sen. Der DÜWAG-Sechsachser 102 (ex
602; Frankfurter Typbezeichnung „M“)
startet mit dem Beiwagen 1804 am Zoo
seine nächste Runde durch die Stadt.
Auch L-, N-, O- und P-Wagen nahmen
an der Tour teil und trafen den nagel-
neuen T-Wagen auf Probefahrt. Aus An-
lass des runden Geburtstags berichtet
das STRASSENBAHN MAGAZIN in
einer seiner nächsten Ausgaben ausführ-
lich über die goldenen Jahre der Frank-
furter Straßenbahn.

MICHAEL BEITELSMANN

Jubiläum auf kleiner Flamme



Noch bis Mitte September ertüchtigt
die Duisburger Verkehrsgesellschaft AG
(DVG) den Abschnitt Meiderich Bahn-
hof – Hamborn Rathaus im Zuge der
Straßenbahnlinie 903. Der Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr (VRR) unterstützt
dabei den straßenbündigen Ausbau
der Linie 903 – vom Tunnelausgang in
Duisburg-Meiderich bis zum Land-
schaftspark Nord – mit Fördermitteln
in Höhe von 11,6 Millionen Euro. Der
Streckenabschnitt schließt an den U-

Bahn-Tunnel in Duisburg-Meiderich an
und erstreckt sich über knapp zwei Ki-
lometer von der Stadtbahnrampe an
der Bahnhofstraße – nahe des Meide-
richer Bahnhofes – bis zur Neumühler
Straße, südlich der Theodor-Heuss-
Straße. Bislang mussten die Fahrgäste
an den Haltestellen Emilstraße, Voß-
straße und Landschaftspark Nord vom
Fahrbahnniveau in die Züge der Linie
903 ein- beziehungsweise aussteigen
und dabei einen relativ großen Höhen-

Aktuell

Meldungen aus Deutschland,
aus der Industrie und aus aller Welt

beschleunigte, moderne und fahrgast-
freundliche Nahverkehrsinfrastruktur
für ihre Wege mit der Straßenbahn zur
Verfügung zu stellen. Sicherheit, Bar-
rierefreiheit und ein zügiger Fahrgast-
wechsel standen daher bei der Planung
ganz oben auf der Agenda. Da die Hal-
testellen Emilstraße und Voßstraße an
ihren bisherigen Standorten nicht bar-
rierefrei ausgebaut werden können,
werden sie zur neuen Haltestelle Brü-
ckelstraße zusammengelegt. Unmittel-

unterschied überwinden. Zudem hielt
die Straßenbahn an den Haltestellen
Emilstraße und Voßstraße in beiden
Fahrtrichtungen in der Mitte der Straße.
Die Fahrgäste mussten vom Wartebe-
reich am Gehweg die Fahrbahn über-
queren, um zur Bahn zu gelangen.

Mehr Sicherheit und
leichterer Zustieg
Ziel der Maßnahme ist es, den Nutze-
rinnen und Nutzern der Linie 903 eine

STRASSENBAHNMAGAZIN 8 | 2022

Barrierefreier Haltestellenumbau in Hamborn bis 16. September

Duisburg:Weitere Etappe beim
Ausbau der Linie 903

Kurz vor der Haltestelle Duisburg Hamborn Rathaus zeigt sich die Streckenführung der Linie 903 klassisch straßenbündig in Mittellage. Beim aktuell
laufenden Ausbau soll der Trassenverlauf soweit als möglich von den Fahrspuren des Individualverkehrs entflochten werden MICHAEL BEITELSMANN (2)
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bar vor der Gesamtschule Meiderich
entsteht zudem die neue Haltestelle
Bronkhorststraße. Beide neuen Stand-
orte bieten ausreichend Platz für den
Bau von barrierefreien Mittelbahnstei-
gen mit einer Länge von 35 Metern
und gut vier Metern Breite, an denen
die Fahrgäste niveaugleich auf Fahr-
zeughöhe ein- und aussteigen können.
Etwa auf Höhe der heutigen Haltestelle
Landschaftspark Nord entsteht ein
neuer Mittelbahnsteig, den Fahrgäste
zukünftig ebenfalls sicher über Zuwege
mit Ampeln erreichen. Der Bahnsteig
wird eine Länge von insgesamt 68 Me-
tern haben. So kann die DVG bei grö-
ßeren Veranstaltungen im Landschafts-
park Nord mit zwei gekuppelten
Stadtbahnfahrzeugen mehr Menschen
pro Zug hierher befördern.

Entsprechend baut die DVG die
Gleise des Linienwegs der 903 aus. Der

9

Deutschland

Gelsenkirchen
Die Linie 301 könnte von Gel-

senkirchen-Horst über Heßler zum
Hauptbahnhof verlängert werden,
dies empfiehlt ein im Juni veröffent-
lichtes Gutachten des Planungsbü-
ros PTV Transport Consult. Anders
als verschiedene Varianten der Ver-
längerung der Linie 302 wäre ein
Ringschluss der Linie 301 auf ge-
nannter Verbindung förderfähig, so
die Planer. Die Vorzugsvariante
führt dabei vom Schloss Horst auf
durchgehend eigenem Bahnkörper
via Grothusstraße und bindet auf
der Florastraße ans Bestandsnetz
an. Neben der Einsparung der Bus-
linie SB 36 böte dieTrasse Potenzial
für viele neue Fahrgäste.           MSP

Nordhausen
Die Stadtwerke Nordhausen

haben am 20. Juni mit der Sanie-
rung des Gleisdreiecks Töpfer-
straße begonnen, voraussichtlich
am 9. Oktober sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein. Die Linien 1
und 2 enden derzeit am Theater-
platz und setzen über den dorti-
gen Gleiswechsel an der Halte-
stelleTheaterplatz um, wobei nach
demWechsel des Richtungsgleises
ein Stück bis zum Bahnsteig zu-
rückgesetzt werden muss. Für die
durch die Bauarbeiten derzeit
nicht per Tram erreichbaren Ab-
schnitte der Linie 1 zum Südharz-
klinikum sowie der Linie 2 nach
Nordhausen Ost fährt Schienener-
satzverkehr.                              MSP

seln, ist nun bei Störungen im Tunnel
weiterhin ein durchgängiger Bahnbe-
trieb möglich.

Während der Ausbauzeit, die am 27.
Juni begann und voraussichtlich bis
zum 16. September andauern wird,
fahren Ersatzbusse zwischen Meiderich
Bahnhof und Hamborn Rathaus. Die
Stadtbahnlinie 903 ist in dieser Zeit
zweigeteilt in einen Süd- und einen
Nordabschnitt.                                MBE

Rheinbahn/Neuss
Linie 709 künftig in
Neuss kostenlos?

Während die Stadt Neuss in der
Vergangenheit immer wieder versucht
hat, die Straßenbahnstrecke der Düs-
seldorfer Rheinbahn aus ihrem Haupt-
straßenzug zu verbannen, stellt sich
seit Kurzem die Situation völlig umge-
kehrt dar: Nach einem Beschluss des
Neusser Stadtrats vom 17. Juni soll die
Benutzung der Linie 709 auf dem Teil-
stück Stadthalle – Hauptbahnhof
künftig sogar gänzlich kostenfrei
möglich sein. Davon versprechen sich
die Kommunalpolitiker eine Attraktivi-
tätssteigerung für die Innenstadt und
erwarten den zumindest teilweisen
Verzicht der Shoppingkundschaft auf
das Auto. Es ist plötzlich keine Rede
mehr davon, dass die mitten durch die
Einkaufsstraße rollenden Bahnen po-
tenzielle Kunden abschrecken und ein
ungestörtes Bummeln in der Fußgän-
gerzone verhindern würden. Die ge-
schätzten Ausgleichskosten, welche
die Stadtkasse pro Jahr für das Projekt

Darmstadt
Nach kurzem Einsatz im Regel-

betrieb fällt der Tw 25 vorerst aus.
Der DÜWAG-Sechsachser, welcher
seit 25. April einzelne Fahrten im
Schülerverkehr und abAnfang Juni
auch Verstärkerfahrten auf der
Linie 8 Darmstadt – Alsbach über-
nahm, verunfallte am 9. Juni an
der Haltestelle Friedrich-Ebert-
Straße. Dort fuhr der auf der
Schnelllinie 6 eingesetzteTw 0786
auf den vor ihm haltenden Tw 25
auf Linie 8 auf. Es gab vier Ver-
letzte, der Sachschaden beträgt
nach ersten Angaben über 10.000
Euro. Beide Unfallwagen sind seit
dem Zusammenstoß im Betriebs-
hof Frankenstein abgestellt.     CHS

Streckenabschnitt zwischen dem Bahn-
hof Meiderich und dem Landschafts-
park Nord ist der letzte auf Duisburger
Stadtgebiet, der noch an die neuen Ge-
gebenheiten angepasst werden muss.

Beschleunigung statt Stau
Im Bereich der drei neuen Haltestel-

len und überall dort, wo es sonst mög-
lich ist, wird die Linie 903 baulich vom
Straßenverkehr getrennt. Die Stadtbah-
nen können so besser beschleunigen
und werden zum Beispiel nicht durch
wartende Autos auf der Linksabbieger-
spur ausgebremst – ein wichtiger
Schritt hin zu einem pünktlicheren Be-
trieb der Linie. Am Tunnelausgang hin-
ter dem Bahnhof Meiderich bindet eine
Rampe mit Gleiswechsel die Linie 903
an das oberirdische Streckennetz an.
Durch die neue Möglichkeit, das Gleis
vor und hinter dem Tunnel zu wech-

Bisherige Situation an der Emilstraße, diese Haltestelle wird zugunsten einer neuen Haltestelle Brückel-
straße aufgelassen, am bisherigen Standort reichte der Platz nicht für den barrierefreien Umbau

Neuss: Kostenlose Vorzeige-Shoppinglinie statt Auslaufmodell – der Neu-
sser Stadtrat hat beschlossen, die Teilstrecke Stadthalle – Hauptbahnhof
der Linie 709 künftig kostenfrei nutzbar zu machen MICHAEL KOCHEMS



betriebsfähiger Museumswagen in der
Leinestadt. Mitglieder des Förderver-
eins Straßenbahn Hannover e.V. haben
den Vierachser in jahrelanger Arbeit
mustergültig restauriert. Der Beiwagen
gehört zur Serie Bw 1301–1335 mit
14,1 Metern Länge und 2,2 Metern
Breite und war ursprünglich für 38 Sitz-
und 76 Stehplätze ausgelegt.

Doch auch zum 2016 aus Kanada
zurückgeholten Tw 601 gibt es Neuig-
keiten: Nachdem dieser im September

2021 bereits eine erste Fahrt haupt-
sächlich für Spender und Sponsoren
unternahm, gab der Stadtbahn-Proto-
typ am 25. Juni mit vier öffentlichen
Pendelfahrten von Döhren nach Lein-
hausen und zurück sein Debüt als Mu-
seumswagen.                                 MSP

Berlin
Reko-Zug im
frischen Lack

Anlässlich des Tages der Offenen Tür
im Betriebshof Köpenick zeigte der
Denkmalpflege-Verein Nahverkehr
(DVN e.V.) erstmals öffentlich die äu-
ßerlich aufgearbeiteten Reko-Zweirich-
tungswagen Tw 223 012-9 und Bw 269
011-2. Beide Wagen präsentierten sich
zusammen als Zug im Zustand von
1988 in Hauptstadtlackierung Orange-
Elfenbein und mit EDV-Wagennum-
mern. Der Verein hat mit Unterstützung
seiner Partner in den vergangenen Jah-
ren beide Wagen in mühevoller ehren-
amtlicher Arbeit restauriert.

Die Berliner Verkehrsbetriebe setz-
ten die Rekowagen noch bis 1996 im
Planverkehr ein, zuletzt im Raum Kö-
penick. Während der Einrichtungszug
bereits seit 2003 restauriert wieder im
Sonderverkehr im Einsatz ist, blieben
die Zweirichtungswagen zunächst ab-
gestellt. Der Reko-Einrichtungszug 217
055-8 (Triebwagen) mit 267 006-1
(Beiwagen) im Stil der 1970er-Jahre ist
nach kürzlich durchgeführter Hauptun-
tersuchung nun wieder betriebsfähig
zugelassen.

Ebenfalls ausgestellt war der 1903
gebaute Beiwagen 1103 vom Typ B
03/26, der vor Kurzem von der exter-
nen Aufarbeitung in Ostritz zurückge-
kehrt ist. Dieser Wagen wird nun in Ei-
genleistung der Vereinsmitglieder
komplettiert.                                  CMU

Dresden
Schwebeachsbeiwagen
wieder einsatzfähig

Die ohnehin große Flotte betriebs-
fähiger Museumswagen beim Straßen-
bahnmuseum Dresden hat im 150. Ju-
biläumsjahr des Straßenbahnbetriebes
in der Elbestadt Zuwachs bekommen:
Der Beiwagen 1219 ist nach bald vier
Jahrzehnten Abstellung in den Kreis
der betriebsfähigen Museumswagen
zurückgekehrt.Technisch besonders ist
seine 1939 durch einen Umbau ent-
standene, für die damalige Zeit ver-
gleichsweise niedrige Bauhöhe – als
sogenannter Schwebeachsbeiwagen
passend zu den damals hochmodernen

Aktuell

zu übernehmen hätte, liegen bei etwa
200.000 Euro.                               MKO

Wehmingen/HSM
Drei weitere Tw neu
im Fahrgastbetrieb

Im Hannoverschen Straßenbahnmu-
seum (HSM) wurden Anfang Juni drei
Triebwagen neu für den Fahrgastverkehr
zugelassen – pünktlich zur 2022 eben-
falls im Juni im Museum ausgetragenen
Modellstraßenbahnausstellung „Kleine
Bahn ganz groß“ (KBgg). So konnten die
vielen Besucher und Aussteller die Fahr-
zeuge nicht nur inAugenschein nehmen,
sondern diese auch bei einer Mitfahrt auf
der Museumsstrecke „erfahren“.

Der modernste Vertreter der drei
Wagen ist der teilniederflurige Tw 904
aus Amsterdam, welcher noch 2021 in
seiner niederländischen Heimat im Li-
nieneinsatz war. Mit diesem Wagen
können nun auch mobilitätseinge-
schränkte Besucher problemlos Fahr-
ten im Museum genießen.

Auch der Münchner M 4.65Tw 2420,
welcher 2020 in recht gutem Zustand
von einem privaten Sammler kommend
zum HSM gelangte, kann nun mit dem
bereits vorhanden gewesenen Beiwa-
gen vom Typ m4.65 3408 als stilechte
Garnitur seine Runden drehen.

Nachdem im Februar 2020 ein
Sturm teils erhebliche Schäden im
Museum anrichtete, wollten die Ver-
antwortlichen mit dem GT8 711 aus
dem polnischen Poznań für Ersatz an-
stelle des zerstörten GT6 2304 aus
Düsseldorf sorgen. Der Wagen, wel-
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cher zunächst im letzten Farbschema
verbleiben und als Repräsentant ge-
brauchter deutscher Fahrzeuge im
Ausland stehen soll, ergänzt nun auch
die Einsatzflotte in Wehmingen.     NIS

Hannover
Museumsflotte
erweitert

Der 1952 von DÜWAG gebaute
Großraum-Beiwagen 1304 ist seit Juni

Hannover: Erstmals im öffentlichen Fahrgasteinsatz als Museumswa-
gen stand der Stadtbahn-Prototyp 601 am 25. Juni JÜRGEN HÖRSTEL

Wehmingen/HSM: Die drei neu zugelassenen Wagen des Straßenbahn-
museums stehen ab sofort für Fahrten zur Verfügung NICOLAI SCHMIDT

Falkenberg/Elster: Der ursprünglich für die Berliner Straßenbahn gebaute U3l-Wagen und zuletzt Wol-
tersdorfer Atw 9 gelangte 1996 zum Eisenbahn-&Technikmuseum Prora/Rügen, kam 2004 auf private Ini-
tiative nach Rostock und steht nun schon länger bei der Loksammlung Falz in Falkenberg. Am Pfingstwo-
chenende bestand zu den Öffnungstagen des Eisenbahnmuseums eine der seltenen Gelegenheiten zur
Besichtigung, wobei sich der Zustand des ungeschützt abgestellten Wagens sichtbar verschlechtert hat

10


